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CUXHAVEN STADT & LAND
KUNSTRASEN-PLATZ
Vandalismus könnte zu einem
Problem werden. Lokalsport, 22

RORO-ANLAGE
Eventuell kommt stärkerer
Schwimmkran zum Einsatz. Lokales, 11

Corona-Update

Landkreis Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 136
+ 20 Person(en) / – 11 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 5711
+ 20 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 5394
+ 11 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 181

Stadt Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 22
+ 0 Person(en) / - 3 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 1558
+ 0 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 1473
+ 3 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 63

Infektionsquote im Landkreis: 47,3

Stand: Mittwoch, 3. November 2021

Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Kind aus Kreis Cuxhaven
stirbt nach Corona-Impfung

2. Lamstedt: Kind mitten am
Tag von Mann vergewaltigt?

3. Nordholzer spendiert Stadt
Cuxhaven Tannenbaum

4. Trotz Baugenehmigung:
Aus für Bremerhavens OTB

5. Drittimpfung belastet die
Praxen in Cuxhaven

Moin
Cuxhaven
Ist das frühmorgens nicht
schon empfindlich kalt?
Obwohl ich zu den Menschen
gehöre, die nicht so schnell
frieren, habe ich Anfang der
Woche – genauer gesagt,
pünktlich zum 1. November –
den turnusmäßig anstehen-
den Jackentausch vollzogen:
Sommerjacke in den
Schrank, die Winterjacke nach
draußen an den Gardero-
benhaken. Jahr für Jahr dassel-
be Spiel, fast wie beim Rei-
fenwechsel: Apropos Reifen:
Haben Sie die Wintergarni-
tur schon aufgezogen?

Kai Koppe

Ebbe & Flut:
HW: 00:10 / 12:23
NW: 06:54 / 19:22
Wassertemp. 12°
Wind: N 4
Wattw.: 16:45-18:00

Rat

CDU bildet
Gruppe mit den
Demokraten
CUXHAVEN. Die CDU-Fraktion im
Rat der Stadt hat sich zu Wochen-
beginn entschieden, mit dem für
die Partei „Die Demokraten“ in
den Stadtrat eingezogenen Rats-
herren Axel Schneider zusam-
menzuarbeiten. Zum Gruppen-
vorsitzenden wurde Thiemo Röh-
ler gewählt. Zu seinen Stellvertre-
tern Enak Ferlemann, Christiane
Buck und Axel Schneider. So-
wohl Thiemo Röhler als auch
Axel Schneider äußerten sich
nach der ersten gemeinsamen
Gruppensitzung im Vorfeld der
konstituierenden Ratssitzung am
heutigen Donnerstag, 4. Novem-
ber, sehr positiv. „Wir freuen uns
auf eine vertrauensvolle und kol-
legiale Zusammenarbeit im Sinne
der Stadt Cuxhaven.“ (red)

Mädchen stirbt kurz nach der Corona-Impfung
Zwölfjähriges Kind verstorben / Vorläufiges Obduktionsprotokoll lässt Rückschlüsse zu / Abschließender Bericht steht aus

kreis in einen möglichen Zusam-
menhang mit einer Corona-Imp-
fung gebracht worden sein. In ei-
nem Fall habe sich die Annahme
nicht bestätigt, in einem zweiten
Fall sei ein Zusammenhang un-
klar, während im dritten Fall der
Zwölfjährigen ein Zusammen-
hang als wahrscheinlich gelte.

andere Ursache noch nicht voll-
ständig ausgeschlossen werden.“

Laut Dr. Kai Dehne, Leiter des
Cuxhavener Gesundheitsamtes,
treten gravierende Impfnebenwir-
kungen mit Todesfolge „rein sta-
tistisch extrem selten auf“. Einer
Pressesprecherin zufolge sollen
bislang drei Todesfälle im Land-

nahe, dass der Tod des Kindes in-
folge der Impfung eingetreten sei.
„Mit Blick auf die Vorerkrankun-
gen des verstorbenen Kindes
kann aber laut Rechtsmedizini-
schem Institut des Universitätskli-
nikums Hamburg Eppendorf vor
Auswertung der feingeweblichen
Untersuchungen eine mögliche

Zusammenhangs wurde vom Ge-
sundheitsamt des Landkreises die
Obduktion des Leichnams in Auf-
trag gegeben, die nunmehr abge-
schlossen ist.“

Zwar liege der abschließende
Obduktionsbericht noch nicht
vor. Das vorläufige Obduktions-
protokoll lege jedoch bereits

KREIS CUXHAVEN. Tragischer To-
desfall im Kreis Cuxhaven: „In en-
gem zeitlichen Zusammenhang
mit einer Impfung gegen das Co-
ronavirus ist vor einigen Tagen
ein zwölfjähriges Kind aus dem
Landkreis Cuxhaven verstorben“,
teilt der Landkreis am Mittwoch
mit. „Aufgrund dieses zeitlichen

Ein „Bunker“ mit vielen Baustellen
Hoher Renovierungs- und Sanierungsbedarf an den BBS Cuxhaven – doch in der Prioritätenliste rückt die Schule weiter nach hinten

nächsten fünf Jahre etwas getan
werden muss, sonst würde man
den Anschluss verpassen.

Ein weiterer Punkt, der mög-
lichst zeitnah umgesetzt werden
soll, ist die Barrierefreiheit in der
Schule. „Unsere Schule muss in-
klusionsfähig werden. Aus päda-
gogischer Sicht sind wir das
schon, aus räumlicher Sicht nicht.
Aktuell weist unsere Schule mit
einem alten Lastenfahrstuhl und
viel zu eng gehaltenen Toiletten-
zugängen im Werkstattbereich
unüberwindbare Barrieren für
rollstuhlfahrende Personen auf.“
Hier müsse der Träger unbedingt
Geld aus dem Inklusions-Topf
nehmen und in die BBS Cuxha-
ven investieren, fordert die stell-
vertretende Schulleiterin. Der
Landkreis teilt dazu mit: „Der
Einbau des zusätzlichen Lifts ist
für den kommenden Haushalt
eingeplant. Mit einer Fertigstel-
lung ist allerdings erst im über-
nächsten Jahr zu rechnen.“

bau dauert mehrere Jahre an und
die Schüler können so lange nicht
in Containern untergebracht wer-
den. Die Berufsschüler benötigen
ihre Fachräume wie zum Beispiel
Werkstätten und Küchen. Wir
müssen in den nächsten ein bis
zwei Jahren entscheiden, wie wir
mit der Situation der BBS umge-
hen wollen“, so der Kreisrat.

Neubau um altes Gebäude
Die stellvertretende Schulleiterin
Nina Both hätte da sogar schon
eine Idee: „Das Gelände ist groß
genug. Warum baut man nicht
nach und nach einzelne Gebäude
mit Lernfeldern um das jetzige
Gebäude herum? So können
Schüler mit entsprechendem
Lernfeld je nach Fertigstellung
umziehen. Und wenn alle aus
dem jetzigen Gebäude raus sind,
wird es abgerissen und es entsteht
ein Campus.“ Aber auch, wenn
die Idee nicht umzusetzen ist,
weiß sie, dass innerhalb der

die fehlenden Handwerker. „Auf
Ausschreibungen melden sich nur
sehr wenige Betriebe und die ru-
fen dann auch sehr hohe Preise
auf“, so Michael Take. Trotzdem
habe der Landkreis als Träger
nicht nur eine gesamte Prioritä-
tenliste erstellt, sondern auch eine
für die BBS Cuxhaven. So sollen
die Fenster sukzessive ausge-
tauscht werden, damit sie wieder
funktionsfähig sind. Und auch die
Schäden am Dach sollen jeweils
kurzfristig von beauftragten
Dachdeckerbetrieben abgedichtet
werden. Kreisrat Take versichert,
dass die Attraktivität des Standor-
tes im Rahmen des Möglichen
verbessert werden soll.

Langfristig müsse deshalb auch
darüber nachgedacht werden, ob
vielleicht sogar ein Neubau infra-
ge komme. „Es gilt, alle Möglich-
keiten zu beleuchten. Bei einem
Neubau stellt sich allerdings die
Frage, wo die Schüler unterge-
bracht werden sollen? Ein Neu-

über eine größere Anzahl an mo-
bilen Raumluftfilter-Geräten, die
aus eigenen Mitteln und Zuwen-
dungen aus dem schulischen Um-
feld beschafft werden konnten,
aber die reichen nicht aus und die
Verteilung ist eine reine Flick-
schusterei.“

Mehr als 300 Baumaßnahmen
Es zwickt also an einigen Stellen
in den BBS. Der Landkreis Cux-
haven ist über die Sanierungs-
und Renovierungs-Dringlichkeit
informiert. Warum die nicht
schon längst angeschoben wor-
den sind, erklärt Kreisrat Take:
„Wir haben einen Sanierungsstau
und insgesamt mehr als 300 Lie-
genschaften, bei denen Baumaß-
nahmen anstehen. Vorrangig wer-
den die Maßnahmen vollzogen,
bei denen die Rechtssicherheit
nicht mehr gegeben ist oder wo
Gefahr in Verzug ist – wie bei-
spielsweise bei Brandschutzsa-
chen.“ Die BBS rutsche in der
Prioritätenliste daher immer wie-
der weiter nach unten. Trotzdem
weiß er: „Wir müssen in den
nächsten Jahren mehr Maßnah-
men auf den Weg bringen, als wir
es in den vorherigen Jahren getan
haben.“

Handwerker fehlen
Ein Problem, das zu diesem Reno-
vierungs-, Sanierungs- und In-
standhaltungsstau führte, seien

Der kaputte Teppich im Oberge-
schoss der BBS Cuxhaven muss
dringend ausgetauscht werden.
Aktuell weisen zwar Warnschil-
der an den betroffenen Stellen auf
die Stolpergefahr hin – doch die-
sen Zustand will die stellvertre-
tende Schulleiterin Nina Both
nicht länger dulden: „Der kaputte
Teppich im ersten Obergeschoss
ist mittlerweile eine Gefahren-
quelle im schulbetrieblichen Ab-
lauf. Es besteht dringender Hand-
lungsbedarf.“ Den Landkreis
Cuxhaven habe sie als zuständi-
gen Träger bereits vor längerer
Zeit über die Schäden des Boden-
belags informiert, passiert sei aber
bisher nichts. Michael Take,
Kreisrat des Landkreises, erklärt
dazu: „Das Thema Teppichanlage
gehen wir jetzt an. Der Austausch
soll noch in diesem Jahr ange-
schoben und umgesetzt werden.“

Es regnet rein
Doch der beschädigte Teppich ist
nicht das alleinige Problem in
dem in den 1980er-Jahren fertig-
gestellten Gebäude, wie Nina
Both weiter ausführt: „Das Dach
müsste auch saniert werden. An
einigen Stellen regnet es rein und
dadurch entstehen Folgeschäden.
Einige Fenster wurden zuge-
schraubt, sodass ein Luftaus-
tausch in den Klassenräumen
nicht mehr möglich ist. Die BBS
Cuxhaven verfügt mittlerweile

Von Denice May

CUXHAVEN. Undichte oder zugenagelte Fenster, kaputte Teppiche im Flur,
Räume ohne Lüftungsanlagen, eine alte Elektrik, die bei Überlastung ausfällt
– und das im digitalen Zeitalter von Homeschooling und Distanzunterricht: Das
ist derzeit der Zustand der Berufsbildenden Schulen Cuxhaven. Die Schülerin-
nen und Schüler nennen das Gebäude deshalb auch liebevoll „Bunker“ – so
geht es zumindest aus internen Befragungen hervor. Doch der kaputte Tep-
pich und die Fenster, die Regen durchlassen, sind nicht die einzigen Probleme,
die die BBS hat. Es gibt eine Reihe von Baustellen, die nur darauf warten, be-
hoben zu werden. Sogar über einen Abriss und Neubau wird nachgedacht.
Doch in der Prioritätenliste des Landkreises rutscht die Schule immer wieder
nach unten. Der zuständige Träger erklärt, wie es weitergehen soll.

Die Teppich-Stolperfallen im ersten Obergeschoss in den BBS Cuxhaven sind mit Hinweisschildern markiert – hier
besteht dringender Handlungsbedarf. Auch in Sachen Fahrstuhl: Der vorhandene Lastenfahrstuhl (r.) ist zu eng für Roll-
stuhlfahrer. Zudem sind die Bedienknöpfe zu hoch angebracht. Eine sitzende Person kann sie nicht erreichen.

Der „Beton-
klotz“ ist nicht
mehr zeitgemäß
und lädt auch
nicht unbedingt
zum Lernen ein.
Das Gebäude
der Berufsbil-
denden Schu-
len in Cuxha-
ven wurde nach
dem ersten Bau-
abschnitt im Jah-
re 1979 in Be-
trieb genom-
men. Die endgül-
tige Fertigstel-
lung erfolgte
1982.
Fotos: May


